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Allgemeine

Sderserivdhe IMilitar-eitung.

Orvgan der {dHweizeviiden Armee.

XXV, Jabrgang.

Ber 3dyweiz, Biliticseitfrift XLV. Jalrgang.

Bafel.

23. Auguft 1879,

Nr. 34.

Gridheint in widentliden Rummern, Der Preid per Semefter ift franto durd) die Schiweis Fr. 4.
Die %eftel}ua}qen werben bivelt an ,,Benns Bdjwabe, Perlagsbudhandlung in Bafel* abreffict, der Betrag mwird Bet den
auswartigen Abonnenten durd) Nadnahme erhoben. Jm Audlanbde nehmen alle Budhandlungen Beftellungen an,
Berantwortlicher Rebalftor: Dberftlieutenant von Elgger.

Jubatt: RuffifdeTictifher Keteg. (Fortfepung,) — Der Gehalt ver menfdliden Nafrungsmittel im Bergleidy zu {Gren
Pretfen, — Dlle: Anlettung gun Lriegdgemdfien Schiefen aug Felvgeidhiten, — Ghrundfdge »3 Steghtunﬂ. — &St.gsfzmzrma[’nn:
fofe ©ftazen aus bem dfterreidyifdhen Soldatenleben. — Dr. B, Sgretber: Das Fladenntoelement mit Aneroitbavometern, — BVors
trag bes Hrn. Generalftabemajors H. Hungerbithler fiber dle neue Dienflanlettung fite vie {drely. Teuppen tm Felve. — Auslanv :
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Porter. Perfien: Miffion dfterreiyifdher Offistere. — Berfdyiebenes: Eingelne Sitge des Muthes aus vdem Kampfe Berns 1798.

Ucher bad Baden und Sdywimmen bet den Truppen.

Rujy d):iﬁﬁi_id)er Srieg.

Dexr Procep Suleiman Pafdia’s vor dem Sriegs-
geridt des Sevasherats in Conflantinopel.
Bon J. v, S.

(Sortfepung.)
Adte Sipung (1. Auguft.)

Diefe Situng wivd audgefiilit durd) die Berneh:
mung von Beugen von per Divifion Reouf und
pon dem Corpd Suleiman’d, Der Obevit Nazif
Bey, Stabsdef der Divifion Reouf, gibt an, ge-
wuft 3u Haben, dap bev Feind fidh in dev Ndbe
von Peni-Bagra befand, und IGBt dann eine an-
jhautide Darftellung der wdbhrend bed Tarides
anf ©3fi-Bagra beftandenen Kampfe folgen. Die
Ausjagen Fuad Bey'd und Aghiah Bey's, Stabs-
officiere der Divifion Neouf, bringen nidhtd Tteues.
Aud) die BVernehmung ter Suleiman’jiden Brigade:
Genevale Hafjan Pajda und Chutoi Pajda enthdlt
nur Befannted. Beide Seugen geben bed BVefiimm:
teften an, daf der Feind fid in ber Ridtung auf
Kezanly? und nidgt auf Peni- Bagva guviictgesogen
habe,

Neunte Sigung (3. Auguit.)

Die fortgefeste Seugen=BVernehmung vieler Offie
ciere be3 Suletman’jden Corps fiber den gehdrten
RKanonendonner und fiber die Stavfe ded Feinbed
ijt ohne fonderlihes Jntevefie.

Behnte Sigung. (5 Auguit.)

Der Reuge Diebar Effendi, Abjutant-Major und
Adbjutant Suletman Pajda’s, gibt an, am bdritten
Mavjdhtage von Arabadiifent vom Oberbefehi3haber
3 Reouf Pajda gejdicdt au jein, um Lepterem
mitzutheilen, daf die Bulgaven die Mufelminner
in G5tis Bagra mafjatricten, baf Suleimann fofort
aufbride, und dap Reouf die BVeveinigung mit ihm

bejdhleunigen folle. ©v Habe bdiefen Befehl indef
nigt ausfiihren tounen, da er {dhon nad 2 Stune
bent anftatt auj die vant:Sarde Reouf's auf ruj-
filhe Truppen geftogen fei, die ihn jur jdleunigen
Umlehr jwangen. Suleiman fei von dem Erideie
nen bed Feinded in feiner vedhten Flanfe fofort
benadyridhtigt. v Habe den ganzen Borfall, jowie
bent erhaltenen Befehl in fein Journal eingetvagen,
dasfelbe fet aber im Laufe ber Eveignijie vevloven ge-
gangen, — Hiermit hliept bie Seugen-BVernehmung.

Dasd nun wieder aufgenomniene BVerhdr ded An-
geflagten evitredt fid hauptiachlich auf den Mavid)
von Peni=Bagra nad) Sdhipta, und auf die Griinbde,
warum bder Baltan durd bdie Defileen von Creditd)
und Khoin-Boghay nidt ibevidritten wurde. Su:
leiman jagt in Begug auf den eviten Punft:

#3@ mufte mid vor Alem ber Defileen von
Qredith und Kphain:-Boghay verfidern, nadbem bdie
Gijenbahn von Peni-Bagra fir die Armee wiedev
bisponibel gemworden war, und Younte erft barnad
an den Warjd nad Sdhipta denfen. Vet meinem
Abmarjd) von Pent-Jagra befaf i) 56 Bataillone
und 6 Battevien, dble nuv in Brigadben eingethetlt
waven, Sn Crebditd, mwobhin idh am evften Deavid)-
tage gelangte, wollte iy nur 2—3 Bataillone laffen,
um mid durd flavle Detadivungen niht ju jehr
3u jhwadgen. Die Stellung glaubte id) aber duvd
sablveidye und jolide Befeftigungen jo verftarlen zu
miiffen, bag die 3 Bataillone aud) einem bebeutend
fiberlegenen Gegner erfolgreiden Wiberftand letften
fonuten. LBahrend diefe Avbeiten audgefirhrt wur-
pen, lieB i duvd) meine Truppen veridiedene
Puntte befeen und Recognodcirungen in dbev Rids
tung von RKHainsBoghas und ber anderen Seite
bed Baltand ausdfiithren. — Bon Creditd) wanbdte
i mid nad Kbain-Boghaz, welded id, ohne auf
Widberjtand zu ftogen, befeen Yonnte, Aud) hier
lie i) Befeitigungen audfifren und dad Terrain



tin ber RNidtung auf Kulfar auftldven, wobet fidh
ergab, baf bad Defilee bei Jzlatora vuffijdevieits
befeftigt und ftavt befetit war.”

Auf eine begiiglihe Frage Nudvet Pajda’'s, Mit-
glicd bed KrtegSgeridhtd, evfldvt Suleiman: ,Mein
Aujtvag beftand nur davin, den dieffeitigen Baltan:
hang vom Feinde Fu faubern. BWefehle fdyrieben
miv vov, nidt den Sdipta-Paf ju vernadlaffigen,
um durd) dad Defilee von Khain-Boghay vorzu-
viifen.  Unfeve Truppen bedbrohten allerdingd den
fenfeitigen Hang, Batten ihn aber niht in Bejit.
Dag ganze Plateau zwifdhen Credith und Kpain-
Boghaz war in unjever Sewalt,”

Gine andeve Frage Nudret Pajha’s: Ob 3
unter jolden Umftdnden nidht mdglid) gewejen fei,
vor bem Waride nad) Schipfa den Feind ganylid
aud bem Balfan zu delogiven, b. h. von Kbain-
Boghas aui Kulfar und Elena ju marjdiven, da
bod) bie allgemeine Situation auf dem Krieg3theater
eine den tirfijhen Waffen ginftige geworden fei,
beantwortet Suleiman fehr audfifhriid :

»+3§ batte junddjt teiven ujtrag, auf Kulfar
au mavidhiven und beweife e83 burd) mehrere miv
vomt Sevadlerat gefaudte Telegramme, (Werden
verlefen.) ©odann ift der WMarid auf Kulfar
unmdglid), benn bdie Strage ift fo eng, dak Wrtil:
levie=Traind nidyt pajfiven fonnen. (Die Unmdg-
lichteit wird vom Angeflagten in detaillivter Weife
flar gelegt). — Nadh) einem miv unter dem 3, Au-
guft vom SGeradferate gemworbenen Telegramme He=
itand die Donau-Weftarmee bei Plewna aud 5H7
Bataillonen und bdie Donau:Oftavmee aug 132
Bataillonen, bavon 48 bei RNadgradb, 9 bet Csti:
Diouma, 6 bet O3man Bazar, 14 in der Dobrudia,
12 in Sdumla, 10 in Varna, 13 in Siliftria und
14 in Ruitidut,

Jnbek jollte ber Stand der Armee von Rasgrad
rajd) auf 66 Bataillone gebradt werden. I wiurde
aufgefordbert, meine Anfidht fiber einen der Situa-
tion und den Kraften entipredenden Operations=
plan eingujenden, welded id durd die Depejde
vom 6. Auguit gethan habe.” (Wird vorgelefen,
Suleiman {dliagt vor, nad) bder Ginnahme von
Sdipfa mit feien 24 Bataillonen iiber Sliono
auf Kazan und O3man Bazar u maridiven und
pon bort in Berbindung mit ben beiben andern
Donan-Avmeen gegen Tirnowa u operiven,)

Clite ©Sisung, (8 Auguit.)

Guleiman Pajda fahrt in der Beantwortung der
ibm geftellten Frage in Besug auf feinen Marid
vont Khain=Boghaz auf die andere Seite ded Bal-
tand fort, inbem er mehreve an ihn theild vom
Sevadlerate, theild vom Obercommandivenden bder
Donau-Oftarmee gevidhtete Telegramme verliedt,
aud benen Bervorgeht, bag fein Marjd auf Sdipta
nidht allein in Conjtantinopel beflimmt war und
ungedbuldbig ermartet wurbe, jondern aud) die volle
Senehmigung Mehmed Al’'3 fand, HoDH intevel:
fant ijt ein von Suleiman verlefened WMémoive Sr,
Majeftdt ved Sultand itber ben nad) ber Befeung
ber Ballandefileen von Creditd und KYain-BVoghay
3u befolgenden Opevationdplan.
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Suleiman fdliekt die wettlanfige Audeivander:
feung der Griinde, welde fic) einem Marfde dburdy
ven Baltan entgegenfetsten, mit folgendem Méjumé;

»Die Befehle, welde id) von Conftantinopel unp
von Wehmed Al Pajdha evhielt, erlaubten mir fo
wenig, wie meine eigene militdrijde Benrtheilung
ber Gituation, durd) ba3 Defilee von Kyain-Boghay
ben Baltan zu fberfdreiten. Abgefehen von dem
Umfitande, bafy die Strafe von Khain-BogFay feine
WMilitdv-Strage ift, und dag miv vie erforderliden
Trandportmittel fehlten, ftellte fidy audy vie Con-
centrivung unferer Donau-Oftarmee bei Rodgrad
und Ruptjhut ald ein Hindernif ved Baltan:Ueber:
ganged bar.”

Auf die Frage Al Nizami Vajda’s, ob Sulet=
man feinerzeit unter den Befehlen Mehmed A3
ftand, evividert bev Angetlagte, er habe auf eine
biedbesliglide Anjrage in Conftantinopel feine flave
Antmwort erhalten. Jmmerhin Habe er fovtwahrend
fowohl - Viehmed At Pafda wie O3man Pajda bdie
feine Opevationen betreffenden Mitthetlungen ge=
macht. Rugleidh feien im aber divecte Befehle aug
Gonftantinopel gegeben, und ihm aud) jolde von
Weehmed ALt evtheilt, die ev ftetd befolgt habe. —
Sedenfalld hatte man ihm, wenn er unter die Be-
fehle Wiehmed AL'8 geitellt war, feine directen
Befehle vom Serasferate ufommen laffen mifjen.

€8 ift einleuchtend, daf bdie Klavftellung bves
Berhdltniffes zwijden dem Angeflagten und MVieh=
med Wli von grofer Widptigleit fiir die Beurthei-
lung der Thatjadhen Seitens ded Krieg3geridhtes ift,

Der foeben evidienene 2, Band der franydiijden
Ueberfegung der Verhandlungen ded Kriegdgerichts
iiber Suleiman Pajda umfaft die unter vem Prd-
fioium Samih Pajda’s abgehaltenen Sigungen 13
big 23 inclufive. Dad Jutevefle an dem Procefje
bleibt ungejdhwadt bdasfelbe. Diejenigen inbdef,
denen der Nuin ded einft jo geflirchteten und mac:
tigen O8manen-Reidjed aud dem einen oder anbde:
ven Grunde nidt gleidgiltig, werben unmwillticlid
triibe und ernft geftimmt, wenn fie jehen, wie dex
Proce ein dunfled Streifliht nad) dem andeven
auf die Kriegfithrung bder Tirfet wivft, und wie
man im grogen Rathe ju Stambul {yftematiid am
eigenen Untergange arbeitete, Damald, ald ber
Procek gegen Suletman bdie Anfmerfjamteit bder
ganzen Welt auf fih jog, mwurden viele Stimmen
laut, melde nidt dringend genug anvathen Yonnten,
man mdge dle Yhmubige Wajdye im eigenen Haufe,
nidgt vor aller LWelt, wajden, man mdge die Ent=
pilllungen fiivdyten, weldhe unbedingt ju Tage ge-
fordert und tn den Augen dev difentlidhen Wetnung
Riemand mehe {daben mwiirben, ald gevade der offi:
ciellen Thrfei und namentlid) gewifjen Wirbentrd-
gern, man mobge einfach ben Procef gegen ben
Marigal Suleiman Pajcha niederihlagen. €3
waren gewily nidt jolde Freunde, vor denen Gott
und {diigen moge, die ber Tirfei und ihren Hhod-
ften TWitrbentvdgern biefen Nath ertheilten, Keiber
bat man ihn night befolgt!
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Suleiman Pafda fifrte feine BVertheidigung
ohne redjtlihen Beiftand, allein und mit Srjolg,
Siemand wivde aud) feine Sadje fo gut Haben
vertreten fdunen, al3 er e3 that. Auf den unpar:
teitidyen Lefer madyt die flitffige und elegante RNebder
form, dbie flaven und beftimmten Wudjpritde, dasd
felbjtberufte, feine ©pur von Verlegenheit zeigende
PWefen ded angellagten einfiigen Oberbefeh(ahaberd
per tirfijden Armee Den glnftigiten Cindrud, —
Ob Suleiman (duldvig, vielleidht fehr huldig, an
pen unevhovten Unglidsfallen ijt, welde jein Ba-
terland in tem lepten Feldbsuge betroffen Haben —
wiv vermdgen e8 aud Dder einfadjen Leftiive der
friegdgeridtliden BVerhandlungen nidht ohne Wei-
teved 3u beurtheilen, da fid) oft die widhtigiten Uus=
fagen diametval entgegenitehen, aber — wenn dex
Angeflagte jum Kldger wirb, wenn er, mit voll-
giltigen und dhlagenden fdriftliden Bemeifen in
ber Hand die niederjdhmetternditen Antlagen gegen
feine offictellen Anflager erhebt — dann fragen
wiv und unwillfiivlid, ob ev denn wivtlih dev
Hauptiduldige, ober nur ein Theilnehmer an den
Feblevn UAnderer, vielleidht gar ein blofed Opfer
Andever fei? Denn ed ijt gav leidt, von oben
herab Jemauden zum Prigeljungen zu flempeln,
beflen Berberben von vornehevein bejdloffen .

Dreigehnte Sigung. (10, Aug. 1878.)

Die Sigung geftaltet fidh su einer Hodit intevei.
fauten, denn bie Fortfepung ded Berhdvd mit dem
Angetlagten bat ben Ungriff ded Sdipfa=Paffesd
jum Segenftand, Naddem Suleiman auf bie be:
treffenden Fragen bed Prdfidenten mitgetheilt, dah
ev wabhrend feined dreitagigen Aufenthaltd in Khain-
Boghaz Fortifications-Avbeiten habe ausdflihren und
Recognodeivungen in der Nidtung auf Kulfar und
Kezanlyt unternehmen lajjen, jowie daB er mit
Qebensdmitteln und WMunition fiiv Sewehre und
Kanouen genfigend verfehen wav, bejdreidt ev jei:
nen bdreitagigen WMarjd nad) Sdjipfa und gibt bie
nothigen Detaild fiber den erftem Ungriff auf die
ftart befeftigte vujfijhe Stellung. Bunddit vecog-
nodcivte Omer Bey, der Chef bed Stabed, die
feindbliche Stellung fjoweit e3 mdglih wav, aller:
bingsd in jiemlid unvollfommener Weije, und auf
feinen Vevidyt wurbe von den uin Kriegdrath ver-
fammelten Hoheven Officieven ded Covpsd bder Fron:
tal=Angriff der Sdhipta-Stellung mit den bdidponi=
beln 44 Bataillonen und 7 Battevien (bdbavon 3
Gebivgsbatterien) al8 mdglih evfannut und be-
\hloffen. Der von der 2, und 3, Brigade formirte
redyte Fligel (Nedied Pajha) Jollte den eigentliden
Sturm ausfiihren, wihrend die 1. Brigade (Chatir
Pajdha) in ber Front nur jum Sdein attaquiven
wiivde. Die Action begann am 9, Auguft. Die
Angrifigtolonnen ded vedten Fligeld, fowie die
Brigabe im Centrum viidten an diefem Tage bid
an den Fup dber Fortificationen von Sféti-Nicola
pov und nahmen einige tleine rujfiijhe Werte.
Leiber Hatte Chatir Pajda mit der Centrum3:Bris
gade ben ihm gegebenen Befehl, ein an dbev Sdhipta-
Stvage gelegened Wirth3hausd nidyt 3u iiberjdreiten,

unbeadtet gelaffen, und feine Demonftration nahm
ben Ghavatter eine3 wirtliden Angrifid an. Der
Obevbefeh(shaber tadelte ihn darob Bejtig, allein
3 wav 3u fpdt, den begangenen Fehler wiedev gut
34 madjen. Die Brigade litt bedeutend vom feind-
l”td)en RKartdtidfeuer und e blieb nuv ein Meittel
uibrig, fie ihrev fritijen Sage gu entzichen, man
mute fie um Sturm auf bdie vorliegendben Werfe
pon &féti-Nicola fihren! — Diefer ifolivte und
gegen bie Jntentionen be3 Obevbefehlahabers aud:
gefihrie Sturm tonnte um fo weniger Crfolg Haben,
aIB_ die jum eigentlidhen Ungriff beftimmte vedhte
Sligel-Rolonne 9ed unzugdnglidGen Terraind unbd
ver Soliditit ber feindligen Bertheivigungdmwerte
wezen thren Auftvag nidt auszufiihren vermodyte.
DOie vorliegenden ruifijgen TWerte, die fpdter den
Gtitgpuntt ded tirtijhen vedten Fliigeld bildeten,
wurden von unfever 2. und 3. Brigade nad) unbe:
beutendem Gefedhte genommen, denn bdie eigentlide
ruifije Bertheidigungslinie war Sféti-Nicola im
WMittelpuntte dev beiden Thiler, welde fidh bis
®rabovo augbehnen.

Ueber die BVerlufte am 9. Auguft fann der Ans
getlagte Yeine genaiuen Angaben madyen.

Die vorftehende Relation Suleiman’s wird vom
Prdfidenten und vom Geneval-Procuvator RNediid
Pajha zur Bafid von Fragen gemadt, die den
Angetlagten faft yur BVerzweiflung treiben:

»Que Dieu confonde celui qui est cause des
outrages dont on m’abreuve !“
und die thn audvufen laffen: ,Soll id) eyt gar
ein Gramen in den Kriegdwifienidaften bejtehen ?
Wenn man mid fir jo unwiffend balt, fo BHatte
man mid) nidt jum Hidftcommandivenden evnen-
nen follen!” Guletman bleibt dabei, dag nad) vem
RNefultat ber wvovaudgegangenen IRecognodcivung
ber Sturm vom gejammten Stabe bed Corpd fie
mbglid) und fogav fiiv nothmwenbdig exfldvt fei, wolle
man fid in ben Befip ded Pajjed fegen. ,Der
»Feind Bat fid gut vevtheidigt, wir haben feinen
+Criolg gehabt. Unfer WMigerfolg lag weniger in
Jder Sdmievigleit bed Tervaingd, ald in der Bra-
yoour bed Gegnerd, denn die Griben ber feinbdli-
Jen TWerfe warven mit unfeven Todten undb Ber:
Jmundeten gefillt.”

Gine am Sdluf der Sibung Seitend de3 Genes
ral-Procuratord gemadyte Behauptung, ber Ange:
flagte Habe evfldrt, ber Sturm auf Sdipta fei nur
i Folge von biveft aud Conftantinopel erhaltenen
Befehlen angeordnet, weidt Suleiman energijd) ald
unwahr und ald Berldumdbung zuriid,

(Fortfepung folgt.)

Der Gehalt der menjdliden Rabhrungdmittel
im Bergleid) u ihren Preifen.

A Taglid benitpt man in ben Kiiden ber Ka-
fernen und bitrgerliden $Haujer Lebendmittel bdev
verjdiecdeniten Art und dody bdiirften Wenige im
Stanbe fein, Redenidaft fber ihren Werth im
Berhdltnig sum Marftpreid abjulegen.



	Russisch-Türkischer Krieg : der Prozess Suleiman Pascha's vor dem Kriegsgericht des Seraskerats in Constantinopel

